
Arbeitsmarktkontrollen Zentralschweiz

Im Mai wurde in der Zentralschweiz der Verein PARIcontrol
gegründet. Er ist für die Baustellen- und Betriebskontrollen im
Rahmen der Arbeitsmarktöffnung zuständig. 

Das Freizügigkeitsabkommen mit der EU sichert Arbeit-
nehmenden den freien Zugang zum Arbeitsmarkt. Um Erwerbs-
tätige vor Sozial- und Lohndumping zu schützen, wurden 2004
flankierende Massnahmen eingeführt, welche minimale Lohn-
und Arbeitsbedingungen für alle Berufstätigen in der Schweiz
garantieren. Für die Arbeitsmarktbeobachtung wurden Tripartite
Kommissionen (TK) geschaffen. Sie setzen sich paritätisch aus
Vertretern von Behörden, Arbeitgebern und Arbeitnehmern
zusammen. Die eigentlichen Kontrollen werden Kontroll-
organen delegiert. Für Branchen mit allgemein gültigen Gesamt-
arbeitsverträgen sind dies die Paritätischen Kommissionen (PK).

Zentralschweiz gründet PARIcontrol 
Am 3. Mai 2007 haben in der Zentralschweiz elf PK aus dem

Bauhaupt- und Nebengewerbe den Verein PARIcontrol Luzern
(PCL) gegründet. Die luzernermaler sind Gründungsmitglied.
Der Verein ist für die Koordination und Durchführung der
gesetzlichen und gesamtarbeitsvertraglichen Baustellen- und
Betriebskontrollen zuständig. Er wird von einem Kontrollaus-
schuss geleitet und hat als Geschäftsstelle die SPV Betriebs AG in
Dagmersellen ernannt. 

Kontrollen seit anfangs Juli
Der Aufbau von PARIcontrol wurde innerhalb sehr kurzer

Zeit realisiert. Zwei Teilzeitkontrolleure führen seit dem 3. Juli
2007 pro Woche durchschnittlich zehn Kontrollen durch. Basis
dafür sind die Entsandten-Meldungen der TK (Entsandter = in
der Schweiz für weniger als 90 Tage tätiger Arbeitnehmer aus
dem EU-Raum). Im Kanton Luzern kommen die Daten vom wira.
Wird eine Kontrolle erwogen, erfasst der Kontrolleur vorberei-
tend Arbeitnehmer- und Arbeitgeberdaten in einem Tablett-PC.
Anschliessend sucht er am Arbeitsort den Arbeitnehmer auf und
befragt diesen nach seiner Tätigkeit sowie den Lohn- und
Arbeitsbedingungen. Im PC sind die Soll-Daten hinterlegt und
der Kontrolleur sieht sofort, ob ein Verstoss vorliegt. 

Missbrauch wird sanktioniert
Bei Verdacht auf Verstoss werden beim Arbeitgeber weitere

Dokumente eingefordert. Selbstständigerwerbende haben den
Nachweis der Selbstständigkeit zu erbringen. Konkretisiert sich
der Verdacht werden die Dokumente der PK weitergeleitet und
Massnahmen angeordnet. Die von der Seco veröffentlichte Liste
mit sanktionierten Arbeitgebern umfasst 64 Seiten! Siehe
www.seco.admin.ch.

Marc Schäfer, Geschäftsführer PARIcontrol
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Herbstversammlung
Herbstzeit ist Erntezeit.

Mit den Themen «Wasser und
Wein» laden wir zu einer
spannenden Herbstversamm-
lung ein. Auf dem Programm
steht ein Besuch des Wasser-
Forschungszentrums EAWAG
in Kastanienbaum. Anschlies-
send wird uns Toni Ottiger das
Weingut Rosenau vorstellen.
Und nicht zuletzt werden wir
Wasser und Wein degustieren.
Beachten Sie den Malertreff
und melden Sie sich rechtzei-
tig an! Wir freuen uns auf Ihre
Teilnahme.

Treffen Altmeister und
Ehrenmitglieder

Am 26. September trafen
sich Ehrenmitglieder und Alt-
meister zum geselligen Bei-
sammensein. Ein herzlicher
Dank gebührt Hans A. Michel
für die Organisation. Wir
berichten in der Dezember-
ausgabe über den Anlass.
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Liebe Mitglieder

Am 21. und 22. Juni 2007
durften wir die schweizeri-
schen Delegierten der Maler-
und Gipserregionalverbände
in Luzern zur Jahresdelegier-
tenversammlung begrüssen.
In einer entspannten und
herzlichen Atmosphäre konn-
ten wir unseren Berufskolle-
ginnen und -kollegen sowie
den vielen Gästen aus der
ganzen Schweiz die Vorzüge
unserer Stadt und Region
präsentieren. Wir hatten
Gelegenheit, zusammen mit
unseren Partnerverbänden,
dem Malerunternehmerver-
band Luzern-Land, dem
Stuckateur- und Gipsermeis-
terverband Waldstätte und
dem Gipserunternehmerver-
band Zentralschweiz eine
Jahresversammlung mit
einem abwechslungsreichen
Rahmenprogramm zu organi-
sieren. Höhepunkt war sicher
das von Ruedi Schlotterbeck
inszenierte Feuerwerk vor
dem Bürgenstock. An dieser
Stelle möchte ich allen Betei-
ligten und Sponsoren, vor
und hinter den Kulissen, für
den Einsatz herzlich danken. 

Für mich war dieser Anlass
wieder einmal der Beweis,
dass wir miteinander vieles
erreichen können. Zusammen
können wir höhere Ziele an-
streben, gemeinsam wird
man stärker und besser wahr-
genommen. Gerade deshalb
müssen wir die Zusammen-
arbeit innerhalb und ausser-
halb unseres Verbandes för-
dern. Damit meine ich auch
eine förderliche Kooperation
mit unseren Partnerverbän-
den in der Innerschweiz.
Luzern und Littau machen 
es vor!

Euer Präsident
Guido Durrer

M a r k e t i n g

Aktion «sprayfrei» erfolgreich 

Die im Mai gestartete Aktion
«sprayfrei – saubere Fassaden in
der Stadt Luzern» ist ein Erfolg. Eine Zwischenbilanz nach rund
100 Tagen zeigt, dass die gemeinsame Initiative von Stadt und
luzernermaler gut aufgenommen wird. An rund 20 Gebäuden
und Einrichtungen in der Stadt Luzern konnten Sprayereien und
Schmierereien beseitigt werden. Die sanierten Flächen summie-
ren sich auf rund 1000 Quadratmeter – das entspricht mehr als
der Hälfte der Museggmauer. Zur positiven Bilanz gehört auch
die überaus gute Zusammenarbeit mit den Stadtbehörden und
das breite Interesse, welches Liegenschaftsbesitzende und
Baufachleute der Aktion entgegenbringen. Mitte September
wurde der Prospekt nochmals an über 3000 Adressaten verschickt,
zudem haben wir die Medien über die ersten Resultate der Akti-
on informiert. Wir danken allen beteiligten Malerbetrieben
herzlich für die engagierte Mitarbeit! Die Aktion dauert noch bis
Mai 2008. Mehr Infos und Bilder gibt es auf www.sprayfrei.ch

E d i t o r i a l

Ve r a n s t a l t u n g e n

Zebi 07 – Machen Sie mit!

Die luzernermaler präsen-
tieren sich wiederum an einem
gemeinsamen Stand der Inner-
schweizer Maler- und Gipser-
unternehmerverbände an der
ZEBI. Diese findet vom 8. bis
13. November auf der Allmend
statt. Nachwuchswerbung ist
uns ein wichtiges Anliegen!
Das OK sucht deshalb Lehr-
meister und Lernende (3. Lehr-
jahr), die sich für die Stand-
betreuung und als Auskunfts-
personen zur Verfügung stel-
len. Die Anmeldeunterlagen
werden Ihnen direkt vom IMV
zugestellt. Bei Fragen kontak-
tieren Sie bitte Fredy Rohrer,
Telefon 041 349 03 36. Für Ihr
aktives Mitmachen danken wir
herzlich!

S M G V

Gelungene JDV in Luzern

In der Regel steht an den
Jahresdelegiertenversamm-
lungen des SMGV der gesell-
schaftliche Aspekt im Vorder-
grund. Dem haben die Orga-
nisatoren mit einem unver-
gesslichen Rahmenprogramm
Rechnung getragen. Trotz-
dem war die JDV vom 22. Juni
in Luzern geprägt von wichti-
gen Traktanden. Ich verweise
dazu auf die Berichterstattung
in der «applica» (Ausgabe 15-
16/07) und fasse die wichtigs-
ten Punkte kurz zusammen.

Louis Werren leitete als
Interims-Zentralpräsident die
Versammlung in seiner ge-
wohnt ruhigen Art und wies
auf seine Rücktrittsabsicht an
der JDV 2008 hin. Die Dele-
gierten stimmten dem Antrag des Zentralvorstandes zu, den
Nachfolger und künftigen Zentralpräsidenten an der DV im 
September in den Vorstand zu wählen, um ihn in sein Amt ein-
zuarbeiten.

Seitens der Geschäftsleitung wurde das Projekt Umbau, bzw.
Anbau der neuen Kantine in Wallisellen vorgestellt. Dieses wich-
tige Projekt wird den Lernenden bessere Verpflegungsmöglich-
keiten bieten, zudem profitiert der SMGV von neuen zusätzli-
chen Ausbildungsräumen. Über den Baukredit von 2.7 Millionen
wird an der DV vom Herbst beschlossen. 

Grosses haben die Verantwortlichen im Bereich Marketing
vor. Gutes Marketing kostet Geld! Wenn wir unsere Branchen,
unsere Leistungen besser verkaufen wollen, müssen wir mehr an
die Öffentlichkeit. Bis zur nächsten DV wird von der Arbeits-
gruppe Marketing ein Paket geschnürt. Die Finanzierung soll
über einen zusätzlichen Sonderbeitrag gesichert werden. Wollen
Sie mehr Informationen? Wählen Sie www.malergipser.com
oder rufen Sie mich an!

Guido Durrer, Präsident luzernermaler / Zentralvorstand SMGV

A g e n d a

www.luzernermaler.ch
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A u f g e f a l l e n  

Die letzte Seite

Die letzte Seite eines Kri-
mis deckt den Täter auf. Die
letzte Seite eines Romans
kann glücklich oder traurig
stimmen. Es ist auch möglich,
dass der Autor die Lesenden
bewusst im Ungewissen lässt
und ihre Fantasie anregen
will. Unglück und Verbrechen
oder Inserate stehen oft auch
auf der letzten Zeitungsseite.
Die letzten Seiten, die mich
beschäftigen, beinhalten noch
viel mehr. Sie decken für Fach-
leute Unehrlichkeiten auf. Sie
ruinieren Unternehmer. Sie
stellen immer wieder Fragen,
wie ist das möglich? Sie irritie-
ren Bauherren und Architek-
ten. Sie schaden dem Image
der KMU. Sie sorgen dafür,
dass viele Unternehmer unse-
rer Branchen nicht einmal
mehr den Stundenlohn ihrer
Mitarbeiter verdienen. 

Maler und Gipser versu-
chen ihr Image zu verbessern.
Es ist deshalb wichtig, dass die
letzten Seiten unserer Offer-
ten Preise enthalten, die drin-
gend notwendige Verdienste
und Gewinne garantieren.
Nicht nur die Löhne der Ange-
stellten, nein auch die der
Unternehmer sorgen für das
Image einer Branche. Deshalb:
«Achten sie besonders auf die
letzte Seite!»

Enrico Ercolani, 
Präsident QS IMV

W e i t e r b i l d u n g

Erfolgreicher Vorarbeiter-
kurs 

Der Vorarbeiterkurs 2006/
2007 war wiederum erfolg-
reich: alle 14 Teilnehmenden
haben die Berufsprüfung be-
standen. Am 13. April wurde
dies mit einem Abschluss-
abend im AZ Goldau gefeiert.
Präsident René Niffeler ehrte
an der IMV-Delegiertenver-
sammlung in Zug die erfolg-
reichen Vorarbeiter/innen und
überreichte ihnen das Diplom
«Maler Vorarbeiter SMGV».
An dieser Stelle gebührt allen
verantwortlichen Kursleitern,
Prüfungsexperten, dem Prü-
fungsobmann Polo Fischer
und dem AZ-Leiter Martin 
Keiser ein herzlicher Dank.

G r a t u l a t i o n

Lehrabschlussprüfung

Von 60 Teilnehmenden
haben 50 die Lehrabschluss-
prüfung dieses Jahr erfolg-
reich bestanden.

Sechs junge Malerinnen
und Maler erreichten eine
Note über 5.0 – alle aus unse-
rem Verbandsgebiet.
Wir gratulieren herzlich!

Kressebuch Seraina, Note 5.3
Maler Mennel, Hochdorf

Marbacher Andreas, Note 5.3
Malerei K+T Unternährer,
Emmenbrücke

Marti Renato, Note 5.2
Maler Keiser Inhaber Kurt
Slanzi, Rothenburg

Distel Rahel, Note 5.1
Ercolani + Partner AG, Kriens

Dittli Sybille, Note 5.0
Maler Schlotterbeck AG, 
Ebikon

Pfister Marco, Note 5.0
MVM AG, Luzern

P a r t n e r

Energieprogramme

Das Thema Energieeffi-
zienz ist in aller Munde – ent-
sprechende Förderbeiträge
auch für Sie und/oder Ihre
Kunden interessant. Die luzer-
nermaler unterstützen die
Energieprogramme von Stadt
und Kanton Luzern als Part-
ner. Ein Überblick:

Die Energiestadt Luzern
motiviert mit dem Energie-
programm «Jetzt Wohnbau-
ten erneuern!» Bauherrschaf-
ten, ihre Liegenschaften ener-
getisch auf den neuesten
Stand der Gebäudetechnik zu
bringen. Das kostenlose Ener-
giecoaching ist einzigartig in
der Schweiz und kann noch bis
Ende 2008 genutzt werden.

Mit dem Förderprogramm
Gebäudeenergie unterstützt
der Kanton Luzern seit 1. April
2007 die energetische Gebäu-
deerneuerung und den Bau
von Solaranlagen für Warm-
wasser bei Wohnhäusern: mit
Förderbeiträgen und Bera-
tung durch die offiziellen
kantonalen Energieberater
und -beraterinnen. 

Weitere Informationen
auf www.luzern-erneuert.ch
und an der Messe Bauen+
Wohnen vom 4. bis 7. Oktober
2007 in Luzern, Sonderschau
«Energie». Wir halten Sie auf
dem Laufenden.

U m w e l t s c h u t z

Zwischenbilanz Kontrollen

Anfang 2007 wurde in der
ganzen Zentralschweiz eine
Branchenlösung im Umwelt-
schutz eingeführt. Nun liegen
erste Ergebnisse in den bis
anhin nicht kontrollierten
Gebieten vor. Im Kanton
Schwyz wurden bis Mitte Sep-
tember rund 100 bis 110
Betriebe kontrolliert. 17 Pro-
zent wiesen Mängel auf und
werden in einem Jahr nach-
kontrolliert. Hauptursache:
keine Spaltanlage, keine Auf-
fangwannen, falsche Lage-
rung. Kurt Marending ist von
der positiven Wirkung der
Kontrollen überzeugt, die
Betriebe seien in der Regel
sehr kooperativ. Pro Kontrolle
werden 440 Franken verrech-
net. Im Herbst werden die
Kantone Uri (rund 30 Betrie-
be) sowie Ob-/Nidwalden
(rund 35 Betriebe) kontrol-
liert. Ende Jahr sind dann die
neu gemeldeten Betriebe im
Kanton Luzern an der Reihe.

Vorarbeiterprüfung

Dieses Jahr haben alle 14
Teilnehmenden die Vorarbei-
terprüfung 2006/07 mit Erfolg
bestanden. Wiederum sechs
Maler sind aus unserem Ver-
bandsgebiet. 
Herzliche Gratulation!

Blättler Reto
Bühlmann Söhne AG, 
Reussbühl

Durrer Carlo
Malergeschäft Durrer AG,
Luzern

Gomes Antonio
MVM AG, Emmen

Grgic Daniel
Ercolani + Partner AG, Kriens

Irniger Michael
Castelli AG, Luzern

Vigliotti Michele
Burkhardt Malergeschäft
GmbH, Luzern

Start neuer Kurs 
Der nächste Vorarbeiter-

kurs beginnt Mitte November
2007 und dauert bis zirka 
Mitte April 2008. Es sind noch
wenige Plätze frei. Interes-
sierte erhalten Unterlagen
beim IMV: 
Telefon 041 855 31 51 
Fax 041 855 31 51 oder 
E-Mail info@azimv.ch



Innovation aus Tradition

Caparol Farben AG, Schweiz, neuer Internet-Auftritt 

Unter www.caparol.ch bietet das Unternehmen «Caparol
Farben AG» seit Anfang April eine komplett neu gestaltete und
erweiterte Homepage. Sie zeigt das umfangreiche Produkt- und
Leistungsspektrum der Caparol-Unternehmensgruppe mit einer
Vielzahl von Informationen für Ausschreiber, Verarbeiter und
Konsumenten. Interessenten finden auf diesen Seiten Anre-
gungen, die zu attraktiven und reizvollen Gestaltungen inspi-
rieren. 

Die Homepage gibt einen Überblick über kreative Farb- und
Gestaltungskonzepte für Fassaden und Innenräume. Mit dem
3D-System für Baufarben, dem Farbharmoniefächer 3D Concept,
CaparolColor, der Caparol Trend-Kollektion sowie der DVD
Caparol SPECTRUM wird auf einen neuen Standard unter den
Farbtonkollektionen und Gestaltungsmitteln hingewiesen. 

Besonderes Augenmerk wurde auf die Dienst- und Service-
leistungen im Internet gelegt. Neben technischen Informatio-
nen zu allen Caparol-Produkten der Sortimente Farben und
Lacke, Bautenschutz sowie Fassaden- und Dämmtechnik kön-
nen jetzt ebenfalls Broschüren als PDF-Datei direkt herunter-
geladen werden. Eine umfangreiche Darstellung von Referenz-
objekten spiegelt die Gestaltungskompetenz mit Caparol-Werk-
stoffen wider.

CapaDATA Online, das digitale Ausschreibungssystem für
Architekten und Planer, bildet eine weitere Neuerung der Capa-
rol-Homepage. Hinzu kommt, dass die Caparol-Homepage erst-
malig auch in französischer Sprache abrufbar ist. Regelmäßig
aktualisierte Marketinginformationen und Stelleninserate run-
den das Online-Angebot unter www.caparol.ch ab. Ein weiterer
Ausbau der Online-Plattform ist geplant; in Kürze soll ein Shop-
Finder über eine Postleitzahl-Eingabe die nächstgelegene Capa-
rol-Verkaufsstelle inklusive zuständigem Aussendienst-Mitar-
beiter ausgeben. Mit diesem umfassenden digitalen Angebot
setzt Caparol Massstäbe für zeitnahe, aktuelle Informationen
und Dienstleistungen für alle Marktpartner.

P a r t n e r f o r u m

Caparol Farben AG, www.caparol.ch
In Ihrer Region: 
Horwerstrasse 62, 6010 Kriens, Telefon 041 312 13 13

Gamma-Print Reprografie AG
Reussinsel 28, 6003 Luzern, Telefon 041 249 30 30
www.gammaprint.ch

U n s e r e P a r t n e r

Perfekt gestaltet, perfekt gedruckt, perfekt geliefert

Extreme Servicebereitschaft, Kompetenz, technisches Know-
how und die Flexibilität eines überschaubaren Betriebes haben
uns zum bedeutenden Anbieter von Printprodukten jeglicher
Art gemacht. Unsere Hauptkompetenzen sind:

Grafik / Vorstufe: In der Kreativ-Abteilung entstehen Ihre
Print- und Multimedia-Produkte. Unsere Vorstufe erledigt Pre-
press-Arbeiten aller Art und ist dabei voll kompatibel, schnell
und effizient.

Offsetdruck / Buchbinderei: Erfahrene, bestausgebildete und
motivierte Drucker und Ausrüster arbeiten Hand in Hand. Mit
der neuesten  Investition, einer Speedmaster SM 52-5+L von Hei-
delberg (Maskottchenname «Gammeisi»), welche eine Zwei-

farbenmaschine des-
selben Herstellers er-
gänzt, sind wir
bestens gerüstet. Mit
fünf Druckwerken
plus Lackiereinheit
mit dem integrier-
ten IR-Trockner ist
die GammaPrint AG

bereit, ihrer Kundschaft hochveredelte Drucksachen mit Spot-
/Effektlackierungen zu wettbewerbsfähigen Preisen anzubie-
ten. In der Ausrüsterei geben wir Ihren Drucksachen den letzten
Schliff. Perfekt gestaltet, perfekt gedruckt, perfekt geliefert. 

Digitaldruck / Kopie / Reproduktion / Beschriftungen / Plot:
Alles ist möglich, alle Formate, schwarz/weiss oder farbig. Wir
produzieren auf unseren Hochleistungsdrucksystemen von der
Visitenkarte, Flyer bis zu Poster / Grossplakate / CAD-Plots / Wer-
bebanner / Werbebanden / Ladenbeschriftungen Innen / Aussen,
Autobeschriftungen…, wie gesagt, alles ist möglich.

Logistik: Mit dem firmeneigenen Kurierdienst liefert Gam-
maPrint AG an jeden von Ihnen gewünschten Ort in der Schweiz.
In der Region Luzern (im Umkreis von 30 km) bezahlen sie 
keine *Lieferzuschläge (*1 Lieferadresse).


